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I. Kurze Darstellung des Vorhabens 
 
Die Planung und der Betrieb von nachhaltigen Netzen und Produkten sowie die Sensibilisierung 
der Gesellschaft für ein klimafreundliches Verbrauchsverhalten durch den zunehmenden Einsatz 
von Effizienz- und Speichermaßnahmen mit erneuerbaren Energien sind heute von größter 
Bedeutung. Die wachsende Nachfrage nach Wohlstand und technischem Fortschritt hat in den 
letzten Jahrzehnten zu einer massiven Belastung der Umwelt geführt. Infolgedessen ist es 
dringend erforderlich, dass Unternehmen, Regierungen und die Gesellschaft insgesamt 
Verantwortung übernehmen und nachhaltige Lösungen implementieren, um die 
Umweltauswirkungen zu minimieren. Vor diesem Hintergrund hat das Projekt DIEGO maßgeblich 
dazu beigetragen. Im Nachfolgenden Schlussbericht werden die wichtigsten wissenschaftlich-
technischen Ergebnisse vorgestellt. 
 
Aufgabenstellung 
 
Die zentrale Aufgabe des Projekts bestand darin, innovative Lösungen zur Steigerung der 
Energieeffizienz und zur Maximierung des Anteils erneuerbarer Energien in bestehenden und 
zukünftigen Gewerbegebieten zu entwickeln, wobei der Gewerbepark Brumby als Modellstandort 
diente, um praktische Anwendungen und Technologien zu testen und zu evaluieren. Ziel war es, 
energetische Synergie-, regenerative Erzeugungs- und Speicherpotenziale zu ermitteln und 
quantifizierbare Lösungen zu schaffen, die Unternehmen dabei unterstützen, ihre Energieeffizienz 
zu erhöhen. 
 
Voraussetzungen 
 
Die Durchführung des Projekts basierte auf mehreren wesentlichen Voraussetzungen. Ein 
zentrales Element war die enge Kooperation mit den Unternehmen im Gewerbepark Brumby, 
welche ihre Erzeugungs- und Verbrauchsdaten bereitstellten und aktiv in die Entwicklung und 
Umsetzung der Lösungen eingebunden waren. Diese Daten dienten als Grundlage für die 
Entwicklung des Software-Tools der LS Software & Engineering GmbH (LSE). Darüber hinaus war 
die Verfügbarkeit moderner Mess-, Kommunikations- und Verarbeitungstechnologien 
entscheidend, um ein zuverlässiges IKT-Messwerterfassungssystem zu realisieren. Die 
Zusammenarbeit zwischen der EMS und der LSE stellte sicher, dass die Anforderungen aller 
Beteiligten in die Entwicklung des Software-Tools integriert wurden.  
 
Planung und Ablauf des Vorhabens 
 
Analysephase:  Detaillierte energetische Bestandsaufnahme 
 
Entwicklungsphase:  Konzeption und Aufbau eines IKT-Messsystems sowie die Integration der 

Messdaten in das "DIEGO Dashboard", das den Unternehmen energetische 
Einsparmöglichkeiten aufzeigt. Parallel dazu wurde mit der LSE ein Tool 
entwickelt, das energetische Synergie- sowie regenerative Erzeugungs- 
und Speicherpotenziale ermittelt. 

 
Testphase:  Das EMS-eigene Tool „DIEGO Dashboard“ wurde erfolgreich konzipiert, 

erstellt und unter realen Bedingungen im Gewerbepark Brumby getestet. 
 
Evaluationsphase: Es wurden Lessons Learned gesammelt sowie Empfehlungen für zukünftige 

Projekte formuliert.  
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Wissenschaftlicher und technischer Stand 
 
Es wurden für die Durchführung des Vorhabens keine bekannten Konstruktionen, Verfahren und 
Schutzrechte genutzt. Des Weiteren wurden im Rahmen des Projekts keine neuen Erfindungen, 
Schutzrechtsanmeldungen oder Schutzrechte gemacht oder beantragt. Ebenso gab es keine 
erteilten Schutzrechte, die standortbezogen verwertet wurden. Die projektintern gewonnenen 
Erkenntnisse und Lösungen beruhen ausschließlich auf den spezifischen Anforderungen und der 
Zusammenarbeit mit den am Modellstandort beteiligten Unternehmen. 
 
Zusammenarbeit mit anderen Stellen 
 
Die Zusammenarbeit mit der LSE war von zentraler Bedeutung für die erfolgreiche Umsetzung 
des Projekts. Gemeinsam wurden Grundlagen für das Software-Tool erarbeitet, das zur 
energetischen Optimierung bestehender und geplanter Gewerbegebiete dient. Zudem war die 
Kooperation mit den ansässigen Unternehmen im Gewerbepark Brumby essenziell, um reale 
Erzeugungs- und Verbrauchsdaten zu erhalten und praxisorientierte Tests durchzuführen. Die 
Unterstützung durch diese Unternehmen hat maßgeblich zum erfolgreichen Abschluss des Projekts 
beigetragen. 
 
 

II. Eingehende Darstellung des Vorhabens 
 
1. Darstellung der Verwendung der Zuwendung und des erzielten Ergebnisses mit 

Gegenüber-stellung der vorgegebenen Ziele 
 
„Die Planung nahhaltiger und effizienter Maßnahmen für Industrieparks ist die 
Hauptherausforderung für den Partner Erdgas Mittelsachsen im DIEGO Projekt. Die wissenschaft-
lichen und technischen Ziele können in den nachfolgenden Schwerpunkten zusammengefasst 
werden: 
 
Theoretischer Rahmen: Datenerfassung und Datenanalyse relevanter industrieller Prozesse 
innerhalb der Unternehmen, welche in dem Industriepark Brumby angesiedelt sind. Die Analyse 
wird es ermöglichen, energetische Synergiepotential zwischen den Unternehmen des Industrie-
parks zu identifizieren und quantifizieren. 
 
Praktischer/technischer Rahmen: Mitentwicklung der digitalen Plattform für das Monitoring, 
die Visualisierung durch Virtual-Reality Tools und Analyse der gesammelten Daten für den Indust-
riepark Brumby. Durch die Analyse und Bewertung der Daten werden Maßnahmen zur Nutzung 
der energetischen Synergien des Industrieparks abgeleitet und auf Basis dessen die nachhaltigen 
Lösungen für die Energieerzeugung aus regenerativen Quellen geplant. 
 
Sozioökologischer Rahmen: Bewertung der entwickelten digitalen Plattform und Rückmeldung 
zur Verbesserung der Funktionalität des Tools. Die Performance im Betrieb des Tools wird durch 
eine Akzeptanzanalyse und durch die Betrachtung von ökologischen und wirtschaftlichen Kriterien 
evaluiert.“ (siehe Projektantrag, S. 12) 
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Nachfolgend werden die Ergebnisse jedes einzelnen Arbeitspakets ausführlich dargestellt. Dabei 
wird deutlich, inwieweit die geplanten Ziele erfolgreich umgesetzt wurden und welche konkreten 
Ergebnisse im Rahmen des Projekts erzielt werden konnten. Anschließend erfolgt eine 
Gegenüberstellung der geplanten und realisierten Ziele sowie die Bewertung des Zielerreichungs-
grades. 
 
 
Arbeitspaket 1:  Anforderungsanalyse und Ist-Stand-Erfassung 
 
Im Rahmen des Arbeitspakets 1 wurden standortspezifische historische und aktuelle Energie-
verbrauchs- sowie Erzeugungsprofile (Lastgänge) für die einzelnen Unternehmen im Gewerbepark 
Brumby erfasst. Diese Daten wurden entweder direkt von den Unternehmen zur Verfügung 
gestellt oder von der EMS auf Basis der von den Unternehmen übergebenen Informationen 
ermittelt. 
 
Die so gewonnenen Energieverbrauchs- und Erzeugungsprofile wurden in das vom Projektpartner 
LSE entwickelte Software-Tool integriert, welches Teil des Demonstrators Brumby ist. Die 
Entwicklung des Tools selbst war Bestandteil von Arbeitspaket 2. 
 
Auf Grundlage der bestehenden IKT-Infrastruktur im Gewerbepark Brumby wurde ein abge-
stimmtes erweitertes IKT-Konzept in Zusammenarbeit mit den Projektpartnern und den 
Unternehmen vor Ort erstellt. Dieses Konzept diente der Erfassung, Weiterleitung und 
Verarbeitung realer energetischer Messdaten. 
 
Abschließend wurden grundlegende technische Parameter definiert und operationalisiert, um die 
energetischen Synergiepotenziale, regenerativen Erzeugungsmöglichkeiten und Speicher-
potenziale für den Standort Brumby zu ermitteln und zu quantifizieren. Ziel war es, eine valide 
Datengrundlage und Entscheidungsunterstützung für eine möglichst autarke Energieversorgung 
mit einem maximalen Anteil regenerativ erzeugter Energie zu erreichen. 
 
 
Arbeitspaket 2:  Entwicklung von Algorithmen und Methoden für Planung und Betrieb 
 
Im Rahmen des Arbeitspakets 2 wurden Eingangsdaten für das Software-Tool des Projektpartners 
LSE bereitgestellt. Diese Daten bildeten die Grundlage für die Erstellung des Demonstrators 
Brumby. 
 
Darüber hinaus zeigten erste Analysen bereits energetische Synergiepotenziale am Standort 
Brumby auf, die als wichtige Basis für die weitere Planung und Optimierung der Energieversorgung 
dienten. 
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Arbeitspaket 3:  Entwicklung eines IKT- und Elektro-Architekturkonzepts für DIEGO-

Lösungen 
 
Im Rahmen des Arbeitspakets 3 wurde ein IKT-Konzept entwickelt, um den Energieverbrauch und 
die Energieerzeugungs- und Optimierungspotenziale zu überwachen, zu bewerten und zu 
erkennen. 
 
Die entwickelte Datenerfassungsinfrastruktur besteht aus folgenden Komponenten: 
 
- Mikrorechner, ausgestattet mit Daten- und Programmspeicher, WLAN, Ein- und 

Ausgabeschnittstellen sowie einer Echtzeituhr, 
 

- Mobilfunkrouter mit integrierter Mobilfunkkarte, um die gemessenen Daten in die EMS-IT-
Infrastruktur zu importieren. 

 
Diese Mess- und IT-Infrastruktur wurde als Komponente des Demonstrators Brumby bei den 
teilnehmenden Unternehmen vor Ort implementiert. Sie ermöglicht die kontinuierliche Erfassung, 
Übertragung und ortsunabhängige Bereitstellung von Energieerzeugungs- und 
Verbrauchslastgängen aller beteiligten Unternehmen im Gewerbepark Brumby. 
 
Die erfassten und aufbereiteten Daten, bestehend aus Energieerzeugungs- und 
Energieverbrauchslastgängen, werden in einer EMS-eigenen Datenbank gespeichert. 
Anschließend werden die Daten automatisiert per MQTT-Protokoll an den Projektpartner LSE 
weitergeleitet. Dort erfolgt die weitere Verarbeitung und Integration in das Software-Tool der LSE.  
 
Ziel ist es, konkrete Maßnahmen zur Steigerung der Energieeffizienz zu planen und den Anteil 
erneuerbarer Energien im Gewerbepark Brumby sowie in zukünftigen geplanten Gewerbegebieten 
zu maximieren. 
 
Ergebnis AP3: 
 
- das IKT-Konzept wurde erfolgreich erstellt 

 
- drei Messmodule wurden technisch umgesetzt und sind einsatzbereit, um die Aufgaben aus 

Arbeitspaket 4 zu realisieren 
 

- die Datenübertragung ist funktionsfähig 
 

- die Datenverarbeitung ist sichergestellt 
 

- ein Prototyp „EMS Dashboard“ wurde entwickelt und Feldtests wurden durchgeführt  
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Arbeitspaket 4:  Implementierung von Lösungen und Feldtests von Demonstratoren 
 

Im Rahmen von Arbeitspaket 4 wurde an der Entwicklung des Software-Tools des Projektpartners 
LSE mitgewirkt. Die Unterstützung erfolgte durch: 
 
- Bereitstellung von Messdaten aus dem Gewerbepark Brumby 

 
- Abstimmung der Anforderungen an die Funktionalitäten des Tools 

 
- Definition und mathematische Operationalisierung der technischen Parameter als 

Grundlage für die Implementierung der Tool-Funktionalitäten 
 

- Erstellung eines Konzepts zur Auswahl und Bewertung unterschiedlicher Varianten. Das 
Tool dient der: Ermittlung und Quantifizierung energetischer Synergie-, regenerativer 
Erzeugungs- und Speicherpotenziale für bestehende Gewerbegebiete. 
 

- Unterstützung bei der Auswahl von anzusiedelnden Unternehmen für zu planende Gewer-
begebiete. Hierbei wird die Maximierung energetischer Synergien zwischen den 
Unternehmen als ein mögliches Kriterium für die Auswahl berücksichtigt. 
 

Während der Umsetzung wurde zunächst der Prototyp „EMS Dashboard“ im Rahmen von Feldtests 
eingesetzt. Die Feldtests zeigten positive Ergebnisse und belegten die Praxistauglichkeit und den 
Nutzen des Tools. Auf Basis dieser Ergebnisse wurde der Prototyp weiterentwickelt und optimiert. 
Das finale EMS-Software-Tool „DIEGO Dashboard“ entstand aus diesem Prozess und wurde auch 
bei künftigen weiteren Anwendungsfällen als einsetzbare Lösung bereitgestellt. Dieses 
webbasierte EMS-Tool stellt eine zentrale Datenbasis in Form von energetischen Lastgängen 
bereit, die es den beteiligten Unternehmen ermöglicht, mögliche interne, unternehmensindi-
viduelle Einsparpotenziale zu identifizieren. Dabei werden die jeweiligen Arbeits- und 
Produktionsprozesse der Unternehmen berücksichtigt, um gezielte Optimierungsmaßnahmen 
vorzuschlagen. 
 
 
Arbeitspaket 5:  Bewertung von Projektergebnissen 
 
Das Arbeitspaket 5 diente der umfassenden Analyse und Bewertung der im Projekt erzielten 
Ergebnisse. Ziel war es, die Effektivität der umgesetzten Maßnahmen, die Leistungsfähigkeit der 
entwickelten Tools sowie die Erreichung der Projektziele zu beurteilen. 
 
Zusammenfassung der Projektergebnisse: 
 
1. Erhebung und Nutzung von Energieverbrauchs- und Erzeugungsdaten 

 
Die erfassten Energieverbrauchs- und Erzeugungslastgänge der Unternehmen aus dem Gewerbe-
park Brumby bildeten die Grundlage für die Entwicklung der Software-Tools und die Identifikation 
von Optimierungspotenzialen. Dabei wurde in enger Zusammenarbeit mit den Unternehmen vor 
Ort ein Konzept entwickelt, welches die Umsetzung eines internetgebundenen IKT-
Messwerterfassungssystems ermöglicht. Durch die Erfassung und Weiterleitung der Messdaten 
konnten die Unternehmen erstmalig einen umfassenden Einblick in ihr eigenes Verbrauchs-
verhalten erhalten. 
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2. Entwicklung und Feldtests des EMS- Software-Tools 

 
Der Prototyp „EMS Dashboard“ wurde erfolgreich in Feldtests erprobt, wobei positive Ergebnisse 
zur Praxistauglichkeit und Nutzbarkeit erzielt wurden. Diese Feldtests führten zur Weiterent-
wicklung des Prototyps zum finalen EMS-Software-Tool „DIEGO Dashboard“, welches selbst in 
robuster industrieller Umgebung stabil und unterbrechungsarm die Energieverbrauchsdaten der 
Unternehmen im Industriepark Brumby zur Verfügung stellt. Diese dienen als Grundlage für das 
von der LSE entwickelte Tool und dessen Ergebnisse. Mit dem „DIEGO Dashboard“ wurde eine 
Lösung geschaffen, die es Unternehmen ermöglicht, interne Einsparpotenziale zu erkennen und 
besser zu nutzen. 
 
3. IKT-Infrastruktur und technische Umsetzung 

 
Die technische Umsetzung der IKT-Infrastruktur, einschließlich der drei installierten Messmodule, 
erwies sich als robust und zuverlässig. Sie ermöglichte die kontinuierliche Erfassung und 
Übertragung von Lastgängen und legte damit den Grundstein für die automatisierte 
Datenverarbeitung und Optimierung. 
 
4. Identifikation von Synergiepotenzialen 

 
Gemeinsam mit den beteiligten Unternehmen im Industriepark Brumby wurden energetische 
Synergie-potenziale identifiziert. Diese Synergien können nicht nur zur Optimierung der 
Energieversorgung beitragen, sondern bieten auch wertvolle Erkenntnisse für die Planung 
zukünftiger Gewerbegebiete. 
 
Erreichung der Projektziele: 
 
Gemessen an den im Projektantrag definierten Zielen wurden folgenden Hauptziele zu 100 % 
erreicht: 
 
1. Maximierung des Anteils erneuerbarer Energien 

 
Die entwickelten Tools und Konzepte tragen dazu bei, Potenziale für die Steigerung des Einsatzes 
regenerativ erzeugter Energie im Gewerbepark Brumby aufzuzeigen. 
 
2. Förderung energetischer Synergien 

 
Das LSE-Tool identifiziert und quantifiziert erstmals wertvolle Erkenntnisse zu 
Synergiepotenzialen, was die energetisch optimierte Planung neuer Gewerbegebiete und die 
Auswahl anzusiedelnder Unternehmen in einem örtlich begrenzten und definierten Gebiet 
erleichtert. 
 
3. Steigerung der Energieeffizienz 

 
Die webbasierte Lösung „DIEGO Dashboard“ bietet den Unternehmen konkrete Handlungs-
empfehlungen zur Verbesserung ihrer Energieeffizienz. 
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Herausforderungen und „Lessons Learned“: 
 
Die Abstimmung unterschiedlicher technischer Anforderungen sowie die Integration der Mess- und 
Softwarelösungen in die Arbeitsprozesse der Unternehmen verlangten intensive Kooperation und 
Flexibilität, konnten jedoch durch enge Zusammenarbeit mit den beteiligten Unternehmen erfolg-
reich umgesetzt werden. 
 
Darüber hinaus war zu klären, ob die erfassten Messwerte zu jeder Zeit korrekt und zuverlässig 
waren, was eine kontinuierliche Überprüfung und Feinjustierung der Systeme erforderte. Die 
Betreuung der IKT-Infrastruktur durch nur einen Mitarbeiter der EMS führte zu einer hohen 
Abhängigkeit von dem Kollegen und einer großen Auslastung desselben. Bei Aufwachsen dieses 
Geschäftsfeldes bzw. bei einer größeren Anzahl von Nutzern wird eine zusätzliche Ausstattung mit 
personellen Ressourcen notwendig sein. Auch die abnehmende technische Durchhaltefähigkeit der 
Infrastruktur bei langfristiger und intensiver Nutzung wurde als potenzielles Risiko erkannt, dem 
mit einer verbesserten ITK-Infrastruktur zu begegnen ist.  
 
Die „Lessons Learned“ verdeutlichen die Bedeutung einer frühzeitigen und transparenten 
Kommunikation mit allen Beteiligten, um technische und organisatorische Herausforderungen 
effektiv bewältigen zu können. Um die Zuverlässigkeit der Datengrundlage zu gewährleisten, sind 
regelmäßige Prüfungen der Messwerte notwendig. Daher sollte der Support durch mehrere 
qualifizierte Mitarbeiter gewährleistet werden, um eine kontinuierliche Betreuung und schnelle 
Reaktionszeiten bei Problemen sicherzustellen, insbesondere bei wachsendem Bedarf oder 
intensiver Nutzung. Zudem zeigte sich, dass praxisnahe Tests unter realen Bedingungen 
unverzichtbar sind, um die Anwendbarkeit der entwickelten Lösungen sicherzustellen. 
 
Die positive Resonanz auf das „DIEGO Dashboard“ durch die Unternehmen zeigte, dass einfache 
und praxisnahe Lösungen von den Unternehmen gut angenommen werden. 
 
Potenziale für zukünftige Projekte: 
 
Das Projekt eröffnet vielseitige Perspektiven für zukünftige Vorhaben. Die EMS ermöglicht den 
Unternehmen im Gewerbepark Brumby nach Ende der Projektlaufzeit die verbaute Hardware 
weiter zu nutzen, sodass eine fortlaufende Bereitstellung der Messdaten gewährleistet ist. Somit 
können die Unternehmen die entwickelten Technologien weiterhin in ihren Betriebsabläufen 
nutzen. Des Weiteren besteht die Möglichkeit ein neues EMS-Dienstleistungsprodukt anzubieten, 
welches vorerst im Gewerbegebiet Brumby Anwendung findet und auf andere Gewerbegebiete 
übertragen werden kann, um wirtschaftliche Vorteile für Unternehmen und Betreiber von 
Gewerbegebieten zu schaffen. Das Projekt liefert somit eine wertvolle Grundlage für 
Anschlussprojekte, die Entwicklung eines zusätzlichen EMS-Geschäftsfeldes und die 
Weiterentwicklung nachhaltiger Energiekonzepte.  
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Arbeitspaket 6:  Projektmanagement und Kommunikation 
 
Das Arbeitspaket 6 umfasste die Koordination und Kommunikation innerhalb des Projekts mit den 
Projektpartnern sowie mit den beteiligten Unternehmen am Standort Brumby. 
 
Maßnahmen und Aktivitäten: 
 
1. Sensibilisierung der Unternehmen am Standort Brumby 

 
 Im Rahmen eines Workshops wurden die am Standort Brumby ansässigen 

Unternehmen für die Ziele des DIEGO-Projekts sensibilisiert und als aktive Teilnehmer 
gewonnen. 

 

2. Internationale Konsortialtreffen: 
 
 Teilnahme an der Auftaktveranstaltung des internationalen Konsortiums in Magdeburg. 

 
 Teilnahme an einem Treffen des internationalen Konsortiums in Salzburg (Österreich), 

bei dem zentrale Projektschritte abgestimmt wurden. 
 
 elektronische Fernteilnahme am Treffen des internationalen Konsortiums in Israel, 

wodurch der Austausch mit den internationalen Projektpartnern sichergestellt wurde. 
 
 Teilnahme an der Abschlussveranstaltung des internationalen Konsortiums in Bialystok 

(Polen), bei der alle erzielten Projektergebnisse der Projektpartner vorgestellt wurden. 
 

 

3. Regelmäßige Kommunikation und Abstimmung: 
 
 Organisation und Teilnahme an regelmäßigen „Jour-Fix“-Terminen mit den 

Projektpartnern und den beteiligten Unternehmen am Standort Brumby. 
 

 anlassbezogener bilateraler Austausch, insbesondere mit dem Projektpartner LSE; 
diese Treffen dienten der Koordination von Aktivitäten, der Klärung technischer und 
konzeptioneller Details sowie dem Abgleich von Fortschritten und der Abstimmung 
wichtiger Entscheidungen. 

 
4. Abstimmung und Implementierung des IKT-Messwerterfassungssystems: 
 
Die Planung und Abstimmung zur Implementierung des internetgebundenen IKT-Messwerter-
fassungssystems erfolgte in enger Zusammenarbeit mit den Unternehmen am Standort Brumby. 
Dies ermöglichte eine reibungslose Integration der neuen Infrastruktur in die bestehenden 
Systeme. 
 
Die intensive und transparente Kommunikation sowie die regelmäßigen Abstimmungen mit allen 
beteiligten Partnern trugen entscheidend zur erfolgreichen Umsetzung der Projektziele bei. Die 
Einbindung der Unternehmen vor Ort stärkte die Akzeptanz der entwickelten Lösungen und 
förderte deren Anwendung im realen Betrieb. 
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Gegenüberstellung und Bewertung/Feststellung Zielerreichungsgrad 
 
Das Projekt hat alle geplanten Ziele erreicht. Die nachfolgende Gegenüberstellung zeigt die 
Umsetzung der im Projektantrag formulierten Schwerpunkte: 
 
1. Theoretischer Rahmen: Datenerfassung und Datenanalyse industrieller Prozesse 

 
Die Zielstellung wurde vollständig realisiert. Die erhobenen Daten bildeten die Grundlage für die 
Entwicklung der Software-Tools. Unternehmen erhielten erstmals detaillierte Einblicke in ihre 
Energieverbrauchsprofile, was sowohl intern als auch bei der Identifikation von Synergie-
potenzialen bedeutende Erkenntnisse lieferte. 
 
2. Praktischer/technischer Rahmen: Entwicklung einer digitalen Plattform 

 
Das Ziel wurde erfolgreich durch die parallele Entwicklung zweier neuer Tools erreicht. Die 
Umsetzung einer internetbasierten IKT-Infrastruktur, einschließlich der Messmodule, war 
essenziell für den Erfolg beider Plattformen und legte die Basis für die automatisierte 
Datenverarbeitung und Optimierung. 
 

- Das „DIEGO Dashboard“ stellt Unternehmen eine stabile und praxisnahe Lösung zur 
Visualisierung ihrer Energieflüsse bereit. Es ermöglicht die Erkennung von Einspar-
potenzialen und unterstützt bei der Implementierung nachhaltiger Maßnahmen. 
 

- Das entwickelte Tool der LSE dient darüber hinaus der quantitativen Ermittlung und 
Bewertung von Synergiepotenzialen. Es hilft bei der energetischen Optimierung 
bestehender Gewerbegebiete und unterstützt bei der Auswahl anzusiedelnder 
Unternehmen für zu planende Gewerbegebiete. 

 
Sozioökologischer Rahmen: Evaluation und Akzeptanzanalyse der Plattform 
 
Sowohl das „DIEGO Dashboard“ als auch das Software-Tool der LSE wurden umfangreich 
getestet. Das „DIEGO Dashboard“ bietet individuelle Einsparpotenziale und erhöhte 
Transparenz, während das Tool der LSE energetische Synergien aufzeigt und strategische 
Entscheidungen unterstützt. Die geplanten Ziele wurden vollständig erreicht, wobei die 
praxisnahen Lösungen und die zuverlässige Umsetzung der technischen Komponenten im realen 
industriellen Umfeld besonders hervorzuheben sind. Durch die enge Zusammenarbeit sowohl mit 
den Projektpartnern als auch den vor Ort in Brumby ansässigen Unternehmen wurde eine 
nutzerorientierte Entwicklung ermöglicht. Die EMS hat somit nicht nur ihre definierten Ziele 
erfüllt, sondern auch eine Grundlage für die Anwendung in weiteren Gewerbegebieten 
geschaffen. 
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2. Darstellung der wichtigsten Positionen des zahlenmäßigen Nachweises 

 
Im Folgenden wird der Plan/Ist-Kosten-Vergleich für das Projekt unter Berücksichtigung der 
relevanten Kostenarten dargestellt. Die entsprechenden Beträge sind dem Verwendungsnachweis 
(siehe Abbildung 1) zu entnehmen.  
 
- Die Materialkosten wurden ursprünglich mit 7.600,00 EUR geplant. Im Verlauf des Projekts 

stellte sich jedoch heraus, dass bereits bei der EMS vorhandenen Materialien für die 
Umsetzung der IKT-Infrastruktur genutzt werden konnten und ausreichend waren, 
wodurch die tatsächlichen Materialaufwände deutlich unter den geplanten Kosten blieben. 
Zudem steht das genutzte Material der EMS auch nach Abschluss des Projekts weiterhin 
für eine nachfolgende Verwendung ggf. ohne Projektbezug zur Verfügung. Aus diesen 
Gründen wurde entschieden keine Materialkosten geltend zu machen. 
 

- Die Personalkosten wurden mit 139.403,54 EUR vorkalkuliert. Diese sind bis zum Ende des 
Projekts um 19,58 Prozent angestiegen. Das ist im Wesentlichen den seit 2021 (Jahr der 
Ermittlung der Plankosten) stark gestiegenen Personalkosten geschuldet und stellt insofern 
keine projektspezifische Besonderheit dar. 
 

- Die Reisekosten wurden mit 2.600,00 EUR geplant, von denen weniger als 50 Prozent 
tatsächlich in Anspruch genommen wurden. Die Differenz von 1.316,93 EUR ist darauf 
zurückzuführen, dass der Reisebedarf im Vergleich zur ursprünglichen Planung geringer 
ausfiel, da ein Großteil der Kommunikation und Abstimmungen zwischen den Projekt-
partnern ohne Reisetätigkeit virtuell durchgeführt werden konnte. 
 

Insgesamt lässt sich feststellen, dass das Projekt trotz einiger Kostenabweichungen durchweg 
effizienz- und ressourcenschonend umgesetzt wurde. Die Möglichkeit, vorhandenes und wieder-
verwendbares Material für die Umsetzung der IKT-Infrastruktur zu nutzen, führte zu einer 
deutlichen Kostenersparnis bei den Materialkosten und gewährleistet zudem eine nachhaltige 
Weiterverwendung durch die Unternehmen im Gewerbepark. Die gestiegenen Personalkosten 
spiegeln die allgemeine Entwicklung der Marktbedingungen wider und waren keine projektspe-
zifische Besonderheit. Die deutlich reduzierten Reisekosten zeigen zudem, wie erfolgreich digitale 
Kommunikationswege genutzt wurden, um den Reiseaufwand zu minimieren und gleichzeitig die 
Projektarbeit effizient und flexibel zu gestalten. Diese Aspekte unterstreichen die 
Wirtschaftlichkeit und Anpassungsfähigkeit des Projekts, die sich positiv auf dessen Gesamterfolg 
auswirkten. 
  



 
Seite 14 von 18 

 

 

  

Abbildung 1: Verwendungsnachweis für Zuwendungen auf Kostenbasis 
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3. Darstellung der Notwendigkeit und Angemessenheit der geleisteten Arbeit 
 

Die geleistete Arbeit im Rahmen des Projekts war sowohl notwendig als auch angemessen, um 
die geplanten Ziele vollständig zu erreichen. Für die erfolgreiche Umsetzung des Projekts waren 
verschiedene Qualifikationen essenziell: 
 
- Energiewirtschaftliches spartenübergreifendes Fachwissen: Dieses war erforderlich, um die 

Energieflüsse im Industriepark Brumby sachgerecht zu erfassen, analytische Grundlagen 
zur Identifikation und Quantifizierung von Synergiepotenzialen und energetischen 
Optimierungsmöglichkeiten zu entwickeln, fachlich die Entwicklung der beiden Tools 
(„DIEGO Dashboard + LSE-Tool) zu begleiten und die durch die beiden entwickelten Tools 
ermittelten Ergebnisse zu evaluieren. 
 

- Messtechnische Kompetenzen: Die Planung und Umsetzung der IKT-Infrastruktur und die 
Erfassung der Energieverbrauchsdaten setzten spezialisierte Kenntnisse in der Messtechnik 
voraus. 
 

- IT-Fachkenntnisse: Die Entwicklung und Implementierung der digitalen Tools „DIEGO 
Dashboards“ und LSE-Tool erforderte umfassendes IT-Wissen. Dies beinhaltete sowohl die 
Konzeption und Programmierung sowie das Testen des „DIEGO Dashboards“, um es an die 
spezifischen Anforderungen des Industrieparks anzupassen, als auch die IT-Unterstützung 
bei der Entwicklung des LSE-Tools und der Schnittstellen zum „DIEGO Dashboard“. 
 

- Projektmanagement-Expertise: Für die effektive Koordination der beteiligten Unternehmen 
und Partner war ein professionelles Projektmanagement unabdingbar. Es stellte sicher, 
dass alle Arbeitspakete fristgerecht und ressourceneffizient umgesetzt wurden, und 
gewährleistete eine strukturierte Zusammenarbeit. 
 

Die Qualifikationen der einzelnen Projektmitarbeiter waren essenziell, um den Zielerreichungsgrad 
von 100 Prozent zu realisieren. Der investierte Aufwand war somit nicht nur angemessen, sondern 
auch entscheidend für den Projekterfolg und bildet zudem eine belastbare Grundlage für die 
Entwicklung zukünftiger Produkte und Geschäftsfelder der EMS. 

 
 
4. Darstellung des voraussichtlichen Nutzens und der Verwertbarkeit des 

Ergebnisses 
 

Im Rahmen der jährlichen Fortschreibung des Verwertungsplans wurden keine Änderungen im 
Vergleich zur ursprünglichen Antragstellung festgestellt. Die relevanten Aspekte des Verwertungs-
plans lassen sich wie folgt zusammenfassen: 
 
Erfindungen, Schutzrechtsanmeldungen und Schutzrechte: 
 
Es wurden im Rahmen des Projekts keine neuen Erfindungen, Schutzrechtsanmeldungen oder 
Schutzrechte gemacht oder beantragt. Ebenso gab es keine erteilten Schutzrechte, die 
standortbezogen verwertet wurden. 
  



 
Seite 16 von 18 

 

 
 
 
Wirtschaftliche Erfolgsaussichten nach Projektende: 
 
Die wirtschaftlichen Erfolgsaussichten des Projekts haben sich nicht verändert. Der Nutzen der 
entwickelten Lösungen kann für verschiedene Anwendergruppen und Industrien in Deutschland 
relevant werden. Insbesondere die gesteigerte Energieeffizienz und die Identifikation von 
Synergiepotenzialen im Gewerbepark Brumby werden als funktionale und wirtschaftliche Vorteile 
betrachtet, die einen langfristigen Nutzen versprechen. Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse 
und aufbauend auf der vorhandenen prototypischen IKT-Infrastruktur des Projektergebnisses wird 
die EMS ein Produkt schaffen, um anschließend dieses Produkt zu vermarkten. Dazu steht die EMS 
mit den auch bisher am Projekt beteiligten Unternehmen in Verbindung, um diese als 
„Ankerkunden“ für das neue Produkt zu gewinnen. 
 
Wissenschaftliche und technische Erfolgsaussichten nach Projektende: 
 
Die Ergebnisse („DIEGO Dashboard“ + LSE-Tool) bieten weiterhin eine solide Grundlage für 
wissenschaftliche und insbesondere technische Anwendungen und deren laufender Optimierung. 
Die Zusammenarbeit mit den Unternehmen am Standort Brumby als Basis zur Erprobung 
laufender Optimierungen wird auch über die Projektlaufzeit hinaus weiter erfolgen. 
 
Anschlussfähigkeit für zukünftige Entwicklungen: 
 
Die Anschlussfähigkeit des Projekts ist gewährleistet. Es bestehen klare Potenziale für die nächste 
Phase der Zusammenarbeit zwischen der EMS und den ansässigen Unternehmen im Gewerbepark 
Brumby auf Basis von durch EMS zu schaffenden kommerziellen Produkten, deren Grundlage die 
in diesem Projekt erarbeiteten Ergebnisse sein werden. 
 
5. Darstellung des während der Durchführung des Vorhabens bekannt gewordenen 

Fortschritts bei anderen Stellen 
 

Während der Laufzeit des Projekts wurden keine relevanten Forschungsergebnisse von dritter 
Seite bekannt, die die Durchführung des Projekts wesentlich beeinflusst hätten oder eine 
Anpassung der Arbeiten erforderlich gemacht hätten. 
 
6. Darstellung der erfolgten oder geplanten Veröffentlichungen des Ergebnisses 

 
Bis zum Abschluss des Projekts wurden über die projektspezifischen Anforderungen hinaus keine 
weiteren Veröffentlichungen der Ergebnisse vorgenommen. Vorerst sind auch keine 
Veröffentlichungen des Projektergebnisses geplant. Die Ergebnisse des Projekts wurden bislang 
in praktischen Anwendungen erprobt und dienen intern als Grundlage für zukünftige 
Entwicklungen in diesem Bereich. 
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III. Berichtsblatt 

 
siehe Anlage 1  
 
 

IV. Fazit 
 

Das vorliegende Projekt hat gezeigt, wie innovative Technologien und nachhaltige Konzepte zur 
Optimierung der Energieeffizienz und der Nutzung erneuerbarer Energien in Gewerbegebieten 
erfolgreich umgesetzt werden können. Mit dem Gewerbepark Brumby als Modellstandort wurde 
nicht nur ein praktischer Anwendungsfall geschaffen, sondern auch eine Grundlage für die 
Übertragbarkeit der entwickelten Lösungen auf andere Standorte gelegt. 
 
Ein zentrales Ergebnis des Projekts war die Entwicklung des Software-Tools „DIEGO Dashboard“, 
das eine Grundlage für das von der LSE entwickelte Software-Tool darstellt. Dieses Tool ermöglicht 
es Unternehmen, individuelle Einsparpotenziale zu identifizieren und Synergien am Standort 
effektiv zu nutzen. Die durchgeführten Feldtests bestätigten die Praxistauglichkeit und Stabilität 
der entwickelten Lösungen in einer industriellen Umgebung. 
 
Mit dem Software-Tool der LSE als weiteres wichtiges Projektergebnis können nicht nur ener-
getische Synergie-, regenerative Erzeugungs- und Speicherpotenziale für bestehende Gewerbe-
gebiete ermittelt werden, sondern es unterstützt zusätzlich bei der Auswahl von anzusiedelnden 
Unternehmen für zu planende und bereits vorhandene Gewerbegebiete. 
 
Insgesamt zeigen die Projektergebnisse sowohl wissenschaftliche als auch wirtschaftliche 
Erfolgsaussichten und bieten eine solide Grundlage für Anschlussprojekte und zukünftige Anwen-
dungen. 
 
Mit diesem Projekt wurde nicht nur ein wichtiger Beitrag zur nachhaltigen Energieversorgung 
geleistet, sondern auch ein Modell für die effiziente Energieplanung und -nutzung in Gewerbe-
gebieten geschaffen, das auf andere Standorte übertragbar ist. 
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